
Liebe Leserinnen und Leser,
wie viele Menschen sind Ihnen
diese Woche schon begegnet?
Beim Bäcker nebenan, in der
Nachbarschaft, im Büro oder
bei Veranstaltungen? Begegnun-
gen, die guttun, die überraschen
oder ärgern, die intensiv, schön
oder auch schwierig waren. In
welcher Art auch immer – Be-
gegnungen prägen unser Leben.

Begegnung als Notwendigkeit
Was ist notwendig, damit Be-
gegnung gelingen kann? Diese
Frage haben wir uns pandemie-
bedingt mehr als zwei Jahre lang
gestellt. Strenge Hygienevor-
schriften und Abstandsregelun-
gen bestimmten den Aufenthalt
unserer Familien im Kinderhos-
piz sowie in unserem ambulan-
ten Dienst. Veranstaltungen,
wie beispielsweise unsere Tage
der offenen Tür, Ausflüge und
regelmäßige Treffen mussten
zum Leid unserer betroffenen
Familien oft kurzfristig abgesagt
werden.

Treffpunkt für Familien
Umso mehr freut es uns, dass in
den neuen Räumen in unserem
Haus der Begegnung nun endlich
reges Treiben herrscht. Mit Ver-
anstaltungen wie dem musika-
lischen Erzähltheater schaffen
wir Begegnungsmöglichkeiten
für Klein und Groß, für Familien
mit lebensverkürzend und un-
heilbar erkrankten, aber auch
gesunden Kindern. Ein Ort zum
Wohlfühlen, an dem Sorgen
und Ängste in den Hintergrund
rücken und der einen Platz zum
offenen Austausch bietet.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Vorstand
Süddeutsche Kinderhospiz-
Stiftung
und
Kinderhospiz im Allgäu e.V.

N E W S L E T T E R

Unser neues Haus der Begeg-
nung füllt sich immer mehr
mit Leben. Zum Tag der Kin-
derhospizarbeit am 10. Febru-
ar fand in den Räumlichkeiten
das musikalische Erzählthea-
ter „Ali Baba und die vierzig
Räuber“ statt.

Alexandra Eyrich und die Pianis-
tin Nadine Schuster führten die
kleinen und großen Zuschaue-
rinnen und Zuschauer auf eine
fantastische Reise ins Land von
1001 Nacht. Die Geschichte
von Ali Baba und seinem gieri-
gen Bruder Kasim rund um den
Schatz in der wohl berühmtes-

ten Schatzhöhle der Literaturge-
schichte hielt die Gäste in Atem.
Humor, aber auch nachdenklich
stimmende Weisen wechselten
sich ab. Die beiden Künstlerin-
nen bedienten sich dabei sowohl
der beeindruckenden Erzähl-
kunst von Alexandra Eyrich als
auch den musikalischen hoch-
professionellen Künsten der Pia-
nistin Nadine Schuster, um die
Spannung bis zum Ende zu hal-

ten. Nach der fast einstündigen
Vorstellung gab es begeisterten
Applaus.

Wir danken den Lechwerken
Augsburg, die diese schöne Ver-
anstaltung gesponsert haben.
Ein großes Dankeschön der Fa-
milie Balke, den Toyruns und
weiteren Spendern für das neue
Klavier, das nun öfter zum Ein-
satz kommenwird.

Berührendes Erzähltheater im Haus der Begegnung
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„Wir sind dannmal weg“ –
Jugendliche und junge Erwachsene entdecken das Allgäu
„Winter im Allgäu“, so lau-
tete die Begegnungswoche für
Jugendliche und junge Erwach-
senenmit lebensverkürzenden
Erkrankungen, zu der die Süd-
deutsche Kinderhospiz Akade-
mie in Kooperation mit dem
Deutschen Kinderhospizverein
einlud. Die Vorstellungen ruh-
ten erst auf einer winterlichen
Schneelandschaft. Doch die
sieben teilnehmenden unheil-
bar erkrankten Jugendlichen
und junge Erwachsenen erwar-
teten frühlingshafte Tempera-
turen in Langau, in der schö-
nen Umgebung bei Steingaden
im Ostallgäu.

Begleitet wurden die jungen
Menschen von einem großen
Tross von Pflegekräfte und Eh-
renamtlichen. Die Bildungs- und
Erholungsstätte Langau bot die
richtigen Voraussetzungen für
den einwöchigen Aufenthalt.
Sie ist behindertengerecht aus-
gestattet und bietet u.a. auch
die notwendigen Pflegebetten
und Duschvorrichtungen ausrei-
chend an.

Neue Herausforderungen
Janin Weisser und Leonie Steinle
von der Süddeutschen Kinder-
hospiz Akademie sind von der

Einrichtung begeistert und freu-
ten sich, dass sich alle wohlfühl-
ten. „Es waren immens große
Aufgaben im Vorfeld zu lösen,
da wir das erste Mal eine ganze
Woche Auszeit planten“, so die
beiden. „Bei unseren Familienta-
ge in Roggenburg sind ja Eltern
dabei, d.h. die Betreuung bei
Nacht ist einfacher zu lösen“,
so Janin Weisser, die Leiterin der
Akademie. Erfahrene Unterstüt-
zung gab es von Kevin Leinbach
vom Deutschen Kinderhospiz-
verein, der die beiden begleite-
te. Er war beeindruckt von dem
Engagement der mitreisenden
ausgebildeten Kinderhospiz-

begleiterinnen und -begleiter
sowie den Pflegekräften. „Das
ist nicht selbstverständlich“, be-
tont er. „Sie sind ja alle ehren-
amtlich mit dabei und haben
dafür auch Urlaub genommen“.
Leonie Steinle, Bildungsreferen-
tin in der Akademie, ergänzt:
„Und sie sind Tag und Nacht im
Einsatz, da wir jedem betreuten
Gast eine Pflegekraft und eine
Kinderhospizbegleitung zur Sei-
te stellen, die sich 24 Stunden
mit der Betreuung abwechseln.“

Einfach Spaß haben
Das vielfältige Programm be-
geisterte alle. So stand ein Be-
such des Faschingsumzuges in
Lechbruck an. Natürlich waren
alle entsprechend gekleidet.
Auch die Party am Abend durfte
während der Begegnungswoche
nicht fehlen. So wurde beim so-
genannten Bergfest in der Mitte
der Woche im dekorierten Ka-
minzimmer viel getanzt und ge-
feiert.

Vielfältige Ausflüge
Ein weiterer Höhepunkt war die
Wanderung in einen nahe ge-
legenen Bauernhof, dessen Be-

sitzer Thomas Pfeiffer neben
Pferden, Hasen, Kühen eine Zie-
genmilchwirtschaft betreibt.
Der Landwirt begeisterte mit
seinen interessanten Erzäh-
lungen und schenkte zum Ab-
schluss des Rundgangs frische
Ziegenmilch zum Probieren aus.

Neben dem Besuch von Schloss
Neuschwanstein stand auch ein
Ausflug auf den Tegelberg auf
dem Programm und über Nacht
zeigte sich nun doch diewinterli-
che Seite des Allgäus. Sebastian,
aus St. Peter-Ording angereist,
freute sich über die Aussicht auf
die Allgäuer Berge. Die Fahrt
mit der Gondel war mit seinem
schweren E-Rolli kein Problem.
Es war schwieriger, sich denWeg

durch den Neuschnee zu bah-
nen. Aber auch darin fanden alle
ihren Spaß.

Herrliche Auszeit
Das Fazit der ersten Begeg-
nungswoche für Jugendliche
und junge Erwachsene war bei
allen Teilnehmenden überaus
positiv. Die Organisatorinnen
Janin Weisser und Leonie Steinle
mit Kevin Leinbach freuten sich
über die gelungene Woche und
werden das Angebot der Begeg-
nungswoche in den Pfingstferien
2024 wieder anbieten.

Gemeinsamer Erfolg
Abschließend betonten sie: „Wir
bedanken uns bei allen, die die
schönen Stunden und Tage er-
möglichten, besonders unseren
mitreisenden Ehrenamtlichen,
aber auch denen, die die Woche
mit Spenden unterstützten, be-
sonders dem Verein Südwind.
Auch ein großes Dankeschön
an Landwirt Thomas Pfeiffer für
die Zeit, die er sich in seinem Be-
trieb genommen hat, und den
Betreibern der Tegelbahn, die die
Gondelfahrten hervorragend or-
ganisierten“.



Wir erinnern uns an:

Teamarbeit im Kinderhospiz St. Nikolaus

Ron
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Das Kinderhospiz St. Niko-
laus beschäftigt derzeit 58
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter auf umgerechnet 28
Vollzeitstellen. Die Arbeits-
gebiete teilen sich in Pflege,
Therapie, Hauswirtschaft, Kü-
che, psychosoziale Begleitung,
Seelsorge, Verwaltung und
Haustechnik auf. Alle Berufs-
gruppen haben das gemein-
same Ziel, den Aufenthalt der
Familien, die zu Gast sind, so
zu gestalten, dass sie mit neu-
en Perspektiven und mental
gestärkt die Heimreise antre-
ten können.

Im Schnitt reisen alle zehn Tage
neue Familien an, die aus unter-
schiedlichsten Lebenssituatio-
nen und mit ganz unterschied-
lichen Sorgen im Kinderhospiz
ankommen.FürunserTeamheißt
das jedes Mal, möglichst schnell

umfassend zu verstehen, was die
jeweilige Familie braucht,welche
Gesprächsangebote oder welche
Form der Geschwisterbetreuung
hier sinnvoll sind.

Gute Zusammenarbeit
Um den Aufenthalt so effektiv
und individuell wie möglich auf
die Familie ausrichten zu kön-
nen, bleiben für die Abklärung
nur ein bis zwei Tage. „Alle Kol-
leginnen und Kollegen müssen
also optimal zusammenarbeiten
und ganz egal, ob Hauswirt-
schaft, Pflege oder psychosozia-
ler Bereich: die Kommunikation
zwischen allen Beteiligten muss
perfekt funktionieren“, sagt Al-
fons Regler, der das Haus seit
Januar 2022 leitet.

Teamfindung
Mitgehen, sich stets flexibel
den neuen Situationen in den

Familien anpassen und einzelne
Familienmitgliedern individuell
begleiten – das ist herausfor-
dernd. Daher ist es wichtig, dass
unsere Teammitglieder ihre Ein-
sätze auch selbst immer wieder
emotional aufarbeiten können,
um sich dann wieder gestärkt,
professionell und empathisch
auf ihre wichtige Arbeit konzen-
trieren zu können. „Einwichtiger
Baustein ist hier die Supervision.
Das ist eine professionelle Be-
gleitung durch entsprechend
ausgebildete Psychologen“, er-
klärt Regler. Oft genüge aber
auch ein gutes Gespräch mit
der Kollegin oder dem Kollegen.
Ebenfalls werden Teamsitzun-
gen regelmäßig abgehalten.

Jedes Jahr eine neue Idee
Jedes Jahr findet im Kinderhos-
piz St. Nikolaus der so genann-
te „Teamfindungstag“ statt. In
diesem Jahr haben ihn Jo Heisig,
Julia Moratz und Nikola Mendler

konzipiert. „Es ist gar nicht so
leicht, für eine so bunte Truppe
Aktivitäten zu finden, die alle
Altersgruppen und alle Interes-
sen gut abdecken. Der Teamtag
soll ja nicht nur lustig sein. Er
soll vor allem den Zusammen-
halt festigen“, erklärt Kranken-
pfleger Heisig.

Tolles Ergebnis
Dass dem Organisations-Team
dies hervorragend gelungen ist,
lässt sich jetzt im Kinderhospiz
bestaunen. Es wurde nicht nur
gemeinsam gekocht, sondern
auch besonders effektiv Hand
in Hand in der Schreinerei ge-
arbeitet. Unter professioneller
Anleitung entstanden in toller

Teamarbeit zwei hochwertige
Familienliegen, die nun im Au-
ßenbereich des Kinderhospizes
zum Relaxen einladen.
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Seit Januar 2023 treffen sich
in regelmäßigen Abständen
trauernde Mütter und Väter
im Haus der Begegnung.

Das letzte Treffen imMärz stand
unter demThema „Kraft tanken
in der Natur“. Die nächsten
Treffen finden an den Samstag-
vormittagen des 22. April,

8. Juli und 23. September statt.
Geschwisterkinder werden in
der Zeit betreut.

Für unseren Familientag am
8. September, der von 14.30
bis 19 Uhr in unserem Haus der
Begegnung stattfindet, nehmen
wir schon Anmeldungen ent-
gegen.Wir werden auf Schatz-

suche gehen, anschließend den
Grill anheizen und gemeinsam
feiern.

Weitere Familien-Termine
finden Sie in unserem Aka-
demieprogramm 2023, auch
online unter www.kinderhospiz-
nikolaus.de/bildung

Alle Termine 2023 u.a. Fort-
bildungen undWorkshops
der Süddeutschen Kinderhospiz
Akademie entnehmen Sie bitte
unserer Homepage oder fordern
Sie unser Programm an:
akademie@kinderhospiz-niko-
laus.de oder telefonisch unter
08334-9999322.

Angebote des ambulanten Dienstes und der Akademie

Süddeutsches Kinderhospiz-Zentrum

Süddeutsche Kinderhospiz-Stiftung
(Trägerin Kinderhospiz St. Nikolaus)
Vorstand:
Marlies Breher (Vorsitzende)
Renate Böwing-Jaensch
Kirsten Pallacks

Gerberstraße 5b
87730 Bad Grönenbach
Tel. 08334/999 93 0

Kinderhospiz im Allgäu e.V.
(Förderverein)
Vorstand:
Kirsten Pallacks (Vorsitzende)
Marlies Breher
Renate Böwing-Jaensch
KatrinWassermann

Gerberstraße 5b
87730 Bad Grönenbach
Tel. 08334/999 93 0

St. Nikolaus – süddeutsches
Kinderhospiz gGmbH
Geschäftsführung:
Alfons Regler

Gerberstraße 28
87730 Bad Grönenbach
Tel. 08334/989 111 0
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Wir bedanken uns für Ihre Spenden!

Liesl und Loisl waren wieder
einmal die ersten. Mit Christian
Vollbrecht erreichten sie Ende
Februar den Gipfel des Kili-
manjaro. Mit dabei waren auch
Thomas Knoll und seine Tochter
Laura. Die engagierte Truppe
aus acht Bergsteigenden, die
mit demVerein „Berge mit
Mehr“ für unser Kinderhospiz
bereits mehrere Gipfel bestieg,
hatte unser Pärchen bereits auf
dem Aconcagua dabei.

Auf unserer HomepageAuf unserer Homepage
www.kinderhospiz-nikolaus.dewww.kinderhospiz-nikolaus.de

finden Sie weiterefinden Sie weitere
SpendenübergabenSpendenübergaben

Mit Kreativität und Einsatz
stellten die Schülerinnen und
Schüler der 10. Klasse der Mit-
telschule Marktoberdorf eine
weihnachtliche Spendenaktion
auf die Beine und konnten 2000
Euro überreichen.

EineWeihnachts-Herzens-
Aktion organisierte Susann
Tabatabai-Schweizer zusammen
mit demVerein Herzens-Brü-
cken e.V. in ihrem Peitinger
„Atelier der Phantasie“. Kinder
aus Peiting, Berlin, der Ukraine,
aus Myanmar und Afghanistan
gaben gebastelte Glücksherzen
aus Metallfolie gegen eine Spen-
de weiter.

Eine unglaubliche Leistung von
über 600 Schülerinnen und
Schüler der Otl-Aicher-Schule in
Leutkirch. Bei einem Spenden-
lauf erliefen sie 35000 Euro für
das Kinderhospiz.

Newsletter onlineNewsletter online
Wenn Sie den Newsletter lieberWenn Sie den Newsletter lieber
online lesen möchten, meldenonline lesen möchten, melden

Sie sich bitte an unter:Sie sich bitte an unter:
www.kinderhospiz-nikolaus.dewww.kinderhospiz-nikolaus.de

Samstag, 29. April, Benefiz-
Konzert der Jagdhornbläser,
19 Uhr, St. Ulrich-Kirche,
Kempten, und
Sonntag, 30. April, Benefiz-
Konzert der Jagdhornbläser,
18 Uhr, Kirche Christi Auferste-
hung, Memmingen,

Samstag, 13. Mai, Tag der of-
fenen Tür mit Crosslauf und
Gänseblümchenfest im Kin-
derhospiz, 10 bis 17 Uhr,
s. Beilage

Samstag, 20. Mai, die „gro-
ße Schlagerparade“, 20 Uhr,
Hoschmi-Stadl, Holzgünz

Bitte vormerken:
Sonntag, 26. November 2023,
Tag der offenen Tür im Kinder-
hospiz und im Haus der Begeg-
nung, 10 bis 17 Uhr

Freitag, 12. Januar 2024,
Schwäbische Comedy, 19.30
Uhr, Bad Grönenbach, Postsaal,
„Dorftratsch Deluxe“ mit unse-
ren Botschaftern „Die Kächeles“.
Sie gehören zu den erfolgreich-
sten schwäbischen Kabarett-
Duos.

Termine:

Sie finden uns auch:


